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Ergebnisse der Dialogtische – Post-Its  
 

Fakultative Leifragen: 

1) Was gelingt Euch gut, wo erlebt ihr Herausforderungen? 

2) Welche Erfahrungen / Learnings könnten für andere hilfreich sein?  

3) Was wünscht Ihr Euch von anderen Menschen, von der Gesellschaft, von Licht ins Dunkel? 

 

 

Partnerschaft 
 

Gesellschaftliche Herausforderungen 

- Vorurteile 

z.B. hat dein Partner auch eine Behinderung  

so toll, wie ihr das macht  

Partner ohne B wird als Assistenz gesehen 

- Darstellung in den Medien 

- MmB und queer, PoC 

Wünsche an die Gesellschaft 

- weg vom Mitleid 

- keine Spenden, Almosen 

- Kampf für Rechte v. MmB 

- De-Inst., Systeme verändern  

- Frauen u. Familie ernst nehmen 

- Kinderwunsch respektieren 

 

 

Frage1: 

Zusammenhalt & Gemeinsamkeiten finden 

- nicht selbstverständlich 

- ausdiskutieren 

Verständnis füreinander 

Unterschiedlicher Meinung sein ist okay 

Frage 2: 

• Streitigkeiten im Verein & in der Familie 

• Abgrenzung / Grenzen wahren / Selbstbestimmung 

Frage 3: 

• Akzeptanz 

• Respekt 

• Freundinnen die da sind & nahe stehen 

• Nicht nur in eigener Gruppe zusammen sein 

• Offenheit & Begegnung 

 

 



 

Frage 1: 

Egal ob groß oder klein 

→ Kompetenzen + 

→ Empowerment zur Beziehungsgestaltung 

Frage 2: 

→ best buddies (geschulte junge Leute) 

→ Wie komme ich überh. zur Beziehung 

Frage 3: 

Inklusive (thematische) Begegnungsräume (reale + virtuelle) 

LID könnte Dinge anstoßen wie thematisch initiierte, barrierefreie  

- Veranstaltungen  

- Workshops für Kinder und Jugendliche in Schulen  

 

 

 

 

Sexualität 

 

1) Über das Fremdbedürfnis Sexualität reden, es gibt Lösungen 

2) Flächendeckend Aufklärung insbesondere Angehörige und Erwachsenenvertreter 

3) Enttabuisierung des Themas Sexualität und Behinderung 

 

 

- Barrierefreie Begegnung überall!!!  

„Von der Aula bis zum Häusl“ 

- Sexualität ist nicht nur Sex! 

- Förderung (mit Anspruch) von Sexualbegleitung  

„Weg mit Heimen, her mit Assistenz“ 

- Inklusive Bildung baut Berührungsängste ab 

 

Role-Models sind notwendig: 

Film und Fernsehen mit Rollen mit Behinderung 

→ nicht nur Sport 

→ „Romeo und Julia“ im Rollstuhl 

→ „Manche mögen’s heiß“ mit Krücken 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Familie 
 

Eltern mit Behinderung können Kinder adoptieren 

Andere und durchaus positive Erfahrungen mit dem Jugendamt 

Rolle der Assistent_in bei Kindern * der Fam. 

 

Eltern mit Behinderung 

→ Unterstützungsangebote 

→ Kinder dürfen nicht Pflegekraft für den behinderten Elternteil werden. Kindeswohl  

 

 

Familie nicht nur Blutsverwandtschaft 

Es geht nur miteinander 

 

Es können nicht alle Menschen nach denselben Kriterien bewertet werden.  

Was als gerecht betrachtet ist in der Gesellschaft ist willkürlich.  

Menschen sind unterschiedlich 

 

Die besten Experten für ein Kind sind die Eltern gerade, wenn noch eine Behinderung dazukommt.  

Sozialarbeitende haben keine Schulung für Behinderungen 

 

 

Fehlende Barrierefreiheit: 

1) Assistenz, Kommunikation in der Familie kein Problem, aber die Außensicht 

2) Hilfe annehmen, Netzwerke aufbauen & Kinderbetreuung ausbauen 

3) Normalität mit & ohne Behinderung, regelmäßige Dialogforen, LID → Ausrichtung auf Inklusion & 

nicht Opfergeschichten! Dass LID nicht staatliche Aufgaben übernimmt 

 

 

 

 

 


